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Einkaufen attraktiver machen
Pilotprojekt ((Buchs flaniert» - Buchser
Bah nhofstrasse am Samstag autofrei

Die Buchser Bahnhnfstrasse wird ab sofort jeden Samstag bis Oktober autofrei.

BUCHS - In einem Pilotprojekt
unter dem Titel «Buchs flaniert»
wird die Rahnholstrasse an
Samstagen von Mai bis Oktober
autotrei. Auch in anderen Ge-
meinden der Region gibt es Pro-
jekte zum Langsamverkebr.

Markus Roth

Ruchs Murketing und die Interessen-
gemeinschaft Ein ka ufszentrum
Buchs «3ER haben VOF zwei Jahren
eine Projcktgruppe «Zentrum bele-
ben und fördern» ins Leben geruftn.
Mit Studien wurden Grundlagen er-
arbeitet und Daten erhoben. Die lIFT

Engiadina durchleuchtete den uran-
chenmtx des regionalen Zentrums.
Eine Studentengruppe der Wissens-
transferstelle der Fachhochschule St.
Gallen beschäftigte sich im Fithjahr
2008 mit dem Thema «Wie wird
Buchs als EinkaLifzentrum attrak-
tiver?». Aus den erhaltenen Intömm-
tionen ergaben sich Massnahmen-
vorschläge mr die Attraktivitätssteu-
erung des Einkaufsstandortes Buchs.
Passanteninterviews ergaben etwas,
dass rund 60 Prozent der befragen
Personen eine auwfreie Bahn-
hofstrasse begrüssen würden

Aufgrund dieser Ergebnisse lan-

cierten Vertreter des Vorstaixies der
IGEB und Buchs Marketing das
einjährige Pilotprojekt «Buchs fia-
niert». An 26 Samstagen zwischen
Mai und Oktober 2009 steht die
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Bahnhofstrasse für vielseitige Ver-
anstaltungen zur Verfügung. Die
autofreie Strasse soll als familien-
freundliche Einkaufsaltemative po-
sitioniert werden, so die Initianten.

Auch kritische
Bemerkungen aufnehmen

Mit dem Frühlingsmarkt vom
kommenden Samstag wird der Start-
schuss zum Projekt fallen. Während
den folgenden 25 Samstagen wird
die Bahnhofstrasse von 7 bis 18 Uhr
flur den motorisierten Verkehr ge-
sperrt. Für Michael Eberli von der
Projektgruppe ist es wichtig, wäh-
rend den nächsten Wochen Rück-
meldungen zu erhalten. Die IGEB-
Geschäfte wurden deshalb aufgefor-
dert, die Umsatzentwicklung zu
beobachten und persönliche Kun-
den-Feedbacks aufzunehmen. Die
Reaktionen auf das Projekt waren in
der Breite positiv, so Michael Eber-
li. Er weist aber auch darauf hin,
dass betroffene Anwohner auch kri-
tische Bemerkungen gemacht hät-
ten. Die Themen hier waren Abfall,
die Verkehrsregelung sowie der
Lärm. Nach dem Versuchsjahr sol-
len die Erfahrungen breit diskutiert
und ausgewertet werden. Die ver-

schiedenen interessierten und be-
troffenen Kreise sollen in die Evalu-
ation miteinbezogen werden.

Tempo 30 vielerorts ein Thema

In anderen Gemeinden der Regi-
on ist der Langsamverkehr und die
Steigerung der Attraktivität der
Einkaufsmöglichkeiten ebenfalls
ein Thema. Gemäss Guido Ger-
mann, Gemeindepräsident von Bad
Ragaz, sind die Stichworte im Kur-
ort: Tunnel Kurpark, Verkehrsberu-
higungen oder Tempo 30. In Mels
ist die Situation der Dorfläden laut
Auskunft von Gemeinderatsschrei-
ber Roland Kohler nicht mit Buchs
vergleichbar. In den letzten Jahren
wurde in Mels dagegen eine gross-
flächige Tempo-30-Zone umge-
setzt. Roland Kohler: «Es ist ge-
plant, auch im westlichen Mels eine
solche Zone zu verfügen. Die bis-
herigen Erfahrungen sind diesbe-
züglich gut. Viele Leute unterstüt-
zen heute solche Temporedukti-
onen, vor wenigen Jahren waren
diese eher kritisch aufgenommen
worden.» In Mels sind hingegen
keine eigentlichen Begegnungszo-
nen geschaffen worden. Die Ein-
kaufsmöglichkeiten in Grabs sind

eher zentral und beschränken sich
in der Regel auf den Bedarf des
täglichen Gebrauchs. Laut Rudolf
Lippuner, Gemeindepräsident von
Grabs, erübrigt es sich deshalb, die
«Einkaufmeile» autofrei zu ma-
chen. Eine Tempo-30-Zone ist
schon seit Jahren realisiert. In Sar-
gans sind spezifische Vorhaben mit
Blick auf den Detailhandel nicht
geplant. Gemeindepräsident Erich
Zoller: «Aktuell sind hingegen
Tempo-30-Zonen in mehreren
Quartieren und Strassenraumge-
staltungen auf Kantons- und Ge-
meindestrassen.» Keine Pläne in
Sachen Attraktivitätssteigerung der
Einkaufsmöglichkeiten gibt es auf
Anfrage in Oberriet.

«Buchs tianiert»
Mit dem Projekt «Buchs fla-
niert» wird auch ein Markt
mit regionalen Frischwaren
und Spezialitäten jeweils am
Samstag durchgeführt. Inte-
ressierte können sich unter
www.buchsshopping.cli mit
ihren Produkten anmelden.
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